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Abiturprüfung 2012 

Mathematik, Leistungskurs 

Aufgabenstellung: 

Bei einem medizinischen Test leert eine Versuchsperson ein Glas Wein in einem Zug.  

Anschließend wird der zeitliche Verlauf der Blutalkoholkonzentration (in Promille) auf-

gezeichnet. Diese wird im hier verwendeten Modell zunächst durch eine Funktion af  mit  

der Gleichung  
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beschrieben. Dabei ist a die Alkoholmenge im Wein in Gramm und t die Zeit in Minuten, 

die seit der Alkoholaufnahme vergangen ist. Die Funktion af  ist für alle a IR  und alle 

t IR  definiert. Zur Modellierung ist die Funktion für 2a   und eine gewisse Zeitspanne 

geeignet.1 In der Abbildung 1 ist der Graph der Funktion 20f  dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
1 Der Einfachheit halber enthält ihr Funktionsterm 

a
( )f t  nur die Maßzahlen der Größen a und t bezogen auf die  

genannten Einheiten. Beispielsweise bedeutet 
a
( ) 0,2f t   eine Blutalkoholkonzentration von 0,2 Promille. 

 20f t  in Promille 

 t  in Minuten 

Abbildung 1 
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Nur für den Dienstgebrauch!  

a) Bestimmen Sie die globale Maximalstelle mt  der Funktion af  in Abhängigkeit von a.  
Begründen Sie den Einfluss des Parameters a auf die Lage der Maximalstelle und inter-
pretieren Sie Ihre Ergebnisse im Sachzusammenhang. 
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 (14 Punkte) 
 
 

Das Glas Wein, das die Versuchsperson in einem Zug leert, enthält 20 g reinen Alkohol. Die 

Blutalkoholkonzentration der Versuchsperson zur Zeit t nach dem Leeren des Glases wird 

nun für 0 140t   durch die Funktion f mit der Gleichung  
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beschrieben. 
 
 

b) (1) Berechnen Sie die höchste Blutalkoholkonzentration der Versuchsperson nach dem 
Leeren des Glases. 

(2) Ermitteln Sie durch Integration eine Gleichung einer Stammfunktion F von f. 

[Zur Kontrolle:  
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] 

(3) Berechnen Sie 
   140 0

140

F F
 und interpretieren Sie diesen Ausdruck im Sachzu-

sammenhang. 

(4) Berechnen Sie die Blutalkoholkonzentration der Versuchsperson 140 Minuten nach 
dem Leeren des Glases. 

(17 Punkte) 
 
 
c) Aus biologischen Gründen wird nach 140 Minuten die Blutalkoholkonzentration der Ver-

suchsperson durch die Funktion f nicht mehr richtig beschrieben. Für die Modellierung besser 

geeignet ist die an der Stelle 140t   zusammengesetzte Funktion h mit der Gleichung  
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mit   v tg t u e   , wobei 0u   und 0v   geeignet zu wählen sind (siehe Abbildung 2). 
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Nur für den Dienstgebrauch!  

(1) Bestimmen Sie die Parameter u und v so, dass die Funktion h an der Stelle 140t   
differenzierbar ist. 

[Zur Kontrolle: 1,01357, 0,01657u v  ] 

(2) Untersuchen Sie, ob die Funktion h an der Stelle 140t   zweimal differenzierbar ist.  

(3) Begründen Sie, zu welchen Zeitpunkten die Blutalkoholkonzentration der Versuchs-
person bei Modellierung durch die Funktion h am schnellsten zu- bzw. abnimmt, und 
berechnen Sie die zugehörigen Änderungsraten. 

 (19 Punkte) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zugelassene Hilfsmittel: 

 Wissenschaftlicher Taschenrechner (ohne oder mit Grafikfähigkeit) 
 Mathematische Formelsammlung 
 Wörterbuch zur deutschen Rechtschreibung 

  h t  in Promille 

 t  in Minuten 

Abbildung 2 


